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Im Interview- Valemntın Dessoy
Zukunft und Veränderung gestalten
Il Führungsverantwortung und Führungsrolle der Priester

Priester sind eute mit divergenten
Erwartungenl konfrontiert. ufgrun

personelle und finanzieller ngpässe
werden immer größere pastorale Ein- [)as der und hre Dynamik
heıten gebi  e In dieser Situation be werden aufig unterschätzt. Gewohnt, In sehr

darf es einer arung der und langen Zeiträumen In Jahrhunder:

Führungsverantwortung Von Priestern. ten denken, sehen sich die Verantwortli
chen Veränderungen ausgesetZL, die In kürzester
Zeit INn Jahren Oder Monaten die
Substanz ZUNICHTEe machen

A  — FUuNO Sonnen SO WIE SICH der Priesterbe In dieser Situation oMM den Priestern als

rufentwickelt hat, gehören Führen und Leiten Repräsentanten der inheit und als Üührung:
e1ne besondere Verantwortung |)Dieeule sicherlich mehr denn Je Z  I / ätigkeits-

DrO, des Priesters. Wie SCHaltzen S7e auUus der (‚egmeinden und die (Ortskirche aktiv gestaltend
IC der Organisationsentwicklung die SIitua UG die Krise und die rforderlichen Verände:
HON ein? rungen In die NEeUE Zeit TIester SiNd

Valentin DEeSsSOY: Die TIester Sind In iNrer jedoch ÜBC hre Sozialisation auf individual
ınktion als Tarrer sowohl theologisch als auch seelsorgerisches Denken und Handeln ONditio:

organisatorisch die leitenden gestellte des nıer In der Ausbildung werden In olge der
Bistums Sie bilden mMiI1t dem ischof als Pres- » Iherapeutisierungswelle« In den igeund

Dyterium den nneren Führungskreis der (Irts eginn der igerahre DIS eufte SsChwer-
C pun  1g kommunikationsbezogene und Dd

|)ie sich verändernden ONTLexie stel: toral-psychologische onzepte und Fertigkeiten
vermitteltlen die 1stumer auf kEbenen KUrZ-, mittel:

und angfristig VOT völlig Neue erausiorderun: Die Praxis In den (‚emeinden und die ET

DEN, die 11UT mit grundlegenden und umiTassen- ahrung dus der Fortbildung lassen DEe] den
den Veränderungen ewältgt werden können Priestern e1ınen hochgradig: Mangel
Die Krise etrifft die Organisation In 1Nrer gisch-struktureller und systemisch-evolutionärer
Komplexität Selbstverständnis und unde Wahrnehmungs und Handlungskompeten ET

ziehungen, onzepte und odUu  ( Strukturen kennen Steuerung und SINd jedoch
und TOzesse, Finanzen Uund MitarbeiterInnen. jene Aufgaben, die 1M ge  n Kon:
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text des MDrucCchAs gefordert SINd, amı die Kir: ntweder eT UDeriorder sich und WITrd krank
che DEe] unNns überleben kann (DZwW. verlass auf e1Ne andere Weise das Feld)

oder aber eT selektiert nach eigenem utdünken,
dus Sicht der Organisation zufällig, W d

und Was wichtig 1St. der egel WEeT:Dıvergente Rollenerwartungen den wWwenn überhaupt kurzfristige 1ele VerT:

® Der Tiester befindet sich dazu INn einer Po: folgt, e1Nn 1NnıMuUumM Funktionalität S1-

S1U1ON, In der sich die ONkreien krwartungen chern ZB Gottesdienste).
und die strategischen Interessen VOIN yKunden«, 1C auf ihr Führungsverhalten nehmen
MitarbeiterInnen, Vorgesetzten und sonstigen die Priester eIUlCc die zugrunde
teuren der Urganisation Dbündeln Umgekehrt Differenzierungen 1M ag al NIC wahr. S1e
oibt 6S vlie. Finflüsse und Zuständigkei- reduzieren die Komplexität, indem S1E nach dem
ten nderer auf Teilsysteme der Pfarrei/Ge TiNZID des »kleinsten Nenners« e1Nn ührungs-
meinde, die seinem entzogen Sind verhalten entwickelt aben, das In den

der Vergangenheit die tradierte Kontexten und Situationen mehr
‚und anerkannte) olle geschützt, hrt dies 1M oder weniger EIC anwendDar 1St. Sie agleren

als » ModerTatoren« Ooder auch »KOoordinatoren«gegenwärtigen Kontext e1inerD
Überforderung 1M eDen ohne eigenes TO und ohne /Zukun  ee In P1-
Gegenwart, All-Zuständigkeit und eran ner Organisation, In der viel VON »Kooperation«

gesprochen, e1ne Kultur der Unverbind:wortung des Priesters 1tt e1ne zunehmende
kompatibilität der Rollenerwartungen auf der FO: i1chke1 praktiziert wIird
lie e1Nes rüchig gewordenen, innerhalb des |)ie Muster der (individuellen) Problembe:

wältigung ewIlrken systemisch gesehen die

» permanente Überforderung Aufrechterhaltung des (auf der

Im Alltag X der Organisation). Es geht einerselts darum, e1ne
veränderte Haltung und NeUuUe Handlungsko

Presbyteriums N1IC mehr kommunikablen, C: entwickeln Andererseits SiNd SC
schweige denn konsensfähigen Rollenentwuris mMme1ınsam mit der Bistumsleitung die Rahmen:
und einer (zumindest ın der kigenwahrneh- 1‚Aufgaben, Rolle, Kompetenzen
ung unzureichenden Kompetenzbeschrei- reflektieren und verändern, dass die
bung l1er SiNd die Klärung der Rolle, das | ernen TIiester inrenagIM Inne der Organisation
e1Nes adäquaten Umgangs mıit divergierenden und 1M inklang mI1t den eigenen Ressourcen
und inkompatiblen Rollenerwart  gen und das und Fähigkeiten realilsiıeren können
inüben e1Nes S1tuatıven und ex1blen Rollen: FUNO Sonnen S7eS »UmM auf die SICH
verhaltens angesagt. veraändernden Rahmenbedingungen däquat

Gleichzeitig werden ufgrund der personel- reagieren können, bedarf es einer veränder-
en FÜührungskultur<«. Was el das auUs rerlen Engpässe immer orößere pastorale kinheiten

|)em TIiester Wwird arın In einem TEONKre
[assenden Sinn die Gemeindeleitung yunter Bel: Valentin DESSOY: Mit Führungskultur 1st In

behaltung der bisherigen (operativen) Aufgaben« diesem Zusammenhang die Art und e1lse C
zugeschrieben, e1ne definitiv unlösbare Aufgabe. meınt, WI1e 1n der Ortskirche ührung und Le]:
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Lung verstanden, praktiziert und erlebht werden gefördert und In der Praxis SCAHNNHEBLC auernhna
hre Kernelemente Sind Das Üührungs- und Lei: zementiert.

tungsverständnis Werte, iele, und Aurf- Pastorale Konzeption wenn esS S1e denn

gaben)]; die ührungs und Leitungsstrukturen oibt), truktur- DZW. Organisationsentwicklung
auund Ablaufstrukturen, /uständigkeiten Uund Personaleinsa: DZW. -entwicklung laufen In
und Kompetenzen); die Üührungs- und Lei vielen (Jrtskirchen nebeneinander her und ne:

tungsstrateglien ( Vorgehensweisen, Instrumente, beln sich MIC selten wechselseitig dus 1Das viel

Kegeln, Kommunikation und Beziehungen). Die fach beobachtende Muster der Zersplitterung
SE Ihemen werden In derDweitestgehend
9zumindest wird der ialog 1eruber uster der Zersplitterung K
1M TEelISs der Führungsverantwortlichen N1IC
hinreichend OITeNSLIV und auf breiter asıs ZC zeigt sich natürlich auch auf der ene der @
nrt. /Z/wei kssentlials auf dem Weg einer NEeU- samtorganisation: |)ie insicht, dass die erTe]l-

che astoral, Struktur, inanzen und ersona.Führungs  tur möchte ich skizzieren
substanziell zusammenhängen und NUur als
(‚anzes verändert werden können, [Nall

außerst selten der egel wird versucht, dasKommunikations- und
Schiff dus der jeweiligen eingeschränkten) POsiLernraume schaTtfien
t1on und Perspektive teuern.

Dem Presbyterium oMmM INn der (Irtskir: [)ieZYIsSe erfordert jedoc C
che ZWarT die Führungsrolle Z viele rTiester NMau dies, e1ne tragfähige und nNaC Z

und rleben N jedoch gahnz anders 1E kunftsstrategie, die Vision und y»Markt«, Pastora
machen die Erfahrung, dass S1E anders esehen und Ressourcen, Tuktur und ersona mitein
und behandelt werden, In inren Gemeinden, ander verbindet, über die kurzfristige (Jewin-
UrCc die Mitbrüder und die pastoralen 1tar: NUuNg VON Handlungsspielräumen und die mit:
hbeiterInnen oder auch UT die bischöfliche Ver: elfristige Sicherung des Bestandes hinausgeht,
waltung und die Bistumsleitung. ass es prak; die vorhandenen Diskontinuitäten (den drasti:
tisch also jenseilts hehrer Orte den schen Rückgang der Ressourcen) VO'

geht und alltagstaugliche Perspektiven des

» wWIe Führung und Leitung verstanden, Wachstums Tröffnet
Wenn die Ontexte eine und vCpDraktizie und erlebt werden C

tragene /Zukunftsstrategie erfordern, raucht S

Priestern kein y VVIr« (gemeinsame ldentität, C Del 1Nrer e1ne adäquate Beteiligung
der Führungskräfte VOT (Jrt. Aufgabe dermMe1lınsame erte und jele) oibt, WIird Von allen

nnerkirchlichen Beobachtern und VOIN den TIES Führu  SS  Ze Nı C>S, den Diskurs über die
tern selbst esehen. Auf die rage, WI1Ie viel zukünftige offensiv IM ührungs

krelis anzugehen und entsprechende Konsultati» Wir« e untereinander 1DL, TIester
regelmäßig mMit Werten VON DIS 10 auf einer ONsraume Sschalfe
ala VON überhaupt nicht) DIS 100 sehr FTUunO Sonnen. Was würden S7e einem

viel) Vereinzelung kennzeichne In zunehmen Priesteramtskandidaten S der auf dem
dem Maße die Kultur. Sie wird In der Ausbildung Standpunkt StE.  9 dass INn rester Vor 21n
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geistlicher Mensch Sem ollte, alles andere WerTr- kunftsperspektive SCNalien den (Jemein
de Sich annn schon finden? den ist konkret dafür SOTZECI, dass die See]

Valentin DEeSSOY: Dem ersten WUurde ich voll und die hierfür erforderlichen Organisato-
zusiummen. Wenn die Aufgabe des Priesters heu ischen Rahmenbedingungen UrCc die Ge

primär strategisch verstehen, auf die meinde selbst hervorgebracht werden können
Jangfristige Ausrichtung, auf die Entwicklung (eistliche Leitung ist INn der Jlat9 aller:
selbstorganisierter (‚emeinden und das GCoaching ings als ydeelsorge der Gemeinde«, also 1M

Inne VON orge die ydeele«, oder In der Spra;
em geistliches Geschehen ( che der Organisationsentwicklung, die»

der (‚emeinde als ubjekt der Seelsorge.
VON enschen, die Verantwortung ın den GE FUNO Sonnen Muss 21n Priester heute In
meinden, In Seelsorge und Leitung, überneh »Hans Dampf in en (JAasSsSend SeM, den
IMNEN, fokussieren ISt, dann ist dies e1n geistli forderungen Ihn gerecht zu werden?
ches (‚eschehen jenseits des operativen Alltags- Valentin DEeSSOY. Den OT1ZON multipler
geschäfts FEr Seelsorge face aCe) und auch und inkompatibler Rollenerwartungen und OT“

enseits der funktionalen Organisation und eue: ganisatorischer Anforderungen nabe ich skiz
rung des Alltags Management). In der Wirt zier Man Ilte den kErwartungsdruck, der arın
schaft WwWurde Nan dazu z  rSship« Das steckt, N1IC unterschätzen Von 1Sst der
roblem ist UTL, dass In der Realität, Ar IM
Lag, der Priester BEZWUNZEN ISt, das GE Im Presbyterium
genteil ({un Die Schere zwischen dem Am: Kommunikationsräume schajfen
pruch, geistliche Leitung praktizieren, und
der ealität, den yAlltag IMNaNAaZEN« und das USATUC » Hans amp INn (‚assen« UNan-

yoperative eSCHa ufrecht erhalten«, klafft 9da ETr suggeriert, dass 05 sich e1n
zunehmend auselinander. individuelles roblem andelt. In anrhei jeg

Der zweiten Aussage, »das eitere WwWuUurde eine Systemkonstruktion VOT, die TIiester eute
sich SCANON inden«, ist klar widersprechen. VOT unlösbare ufgaben stellt und adurch viel:
Die hierin ZU OMMeNde Haltung ach In exyxistentielle Öte bringt. Der y»Hans
WldersprIic. dem innersten u  ag des Priesters, Dampf« ist e1Ne FOrM, hiermit umzugehen, die
dem Kern SE1INEeSs Weiheamtes: Jer Tlester 1Sst [Nan NIC abweriten sollte Überhaupt ollten
der Repräsentant Jesu Christi ET 1st eingesetzt keinem TIiester die Krücken weggeschlage WeT-:-

den, die ES in  3 erlauben, INn der aktuellen 1CUa:

»Seelsorge der Gemeinde < on überleben IC  ger wWware CD, 1M Pres:
yterium Kommunikationsräume schaffen,

als wirksames eichen und Instrument der EIN: die 6S ermöglichen, über das sprechen, W asS

heit, die NIC losgelöst VO  3 Dienst der Fin: den Ekinzelnen, die (Gemeinscha und das anze
heit, also der Verantwortung TÜr das (Ganze C: Tklich etrifft, also das Mühlrad des Alltags
sehen werden kann Als KOonsequenz sich unterbrechen und Raum schaffen, die Realität
einerseits die gemeinsame erantwortung des anzuschauen, Lösungsideen ent

Presbyteriums, der inheit arbeliten und wickeln, mMiıteinander entscheiden und dann
die Rahmenbedingungen TÜr e1ine tragfähige Zu verbindlich: Vereinbarungen trefifen
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alenun DessoYy: Natürlich SiNd auch dieSeelsorger Ihrer emeırnden
Priesteramtskandidaten »Kınder iNrer Zeit«, WEe-

FUuNO Sonnen Priester MUSSEN eute gute entlich tärker NdT  ualistisc epragt als Nnoch
Seelsorger und gute anager sSem. Was IUSS VOT einigen Jahren Dennoch me1ne anr
den Tiester adus erIC vVon einem ANOTIMAa ehmung wird INn der nes  ausbildun die:
len« anager ıunterscheiden e Kultur weliter gefördert 1es Dedari e1nNner

Ich Ter ese venemen sehr pointierten Änderung, der
Die gegenwärtige Überforderung der Tiester Da: atsache, dass diesem n »Umkehr« 1M
sier auf dem VWiderspruc zwischen dem, Was Pre:  er1um insgesamt 1ST.
die TIiester und die enschen In den (Jemein- Priester mMussen Desser auf die aktuellen und
den me  el mMöchten traditionelle Seel: zukünftigen Anforderungen VOT Ort VOorbDere1ite
sorge], und dem, Was die Urganisation ordert Pa werden azu bedarf 65 ringend der ywechsel
Management). Beides ist NIC zielführend, ab- seitigen KO  « VON pastoraler Konzeption,
gesehen avon, dass S auch N1IC eisten 1St. Organisations- und Personalentwicklung. 1es
Aus melner 1C MUssen TIester eute ySeels 1St N1IC VOIN der riesterausbildung alleine

1Nrer (emeinden« se1n, das 1st Sdallz Osen. ESs kann NUT systemisch gelöst werden, IN
anderes Die traditionell verstandene Individual: dem sich die beteili Akteure

seelsorge kann NIC das »Hauptgeschäft« seın
Wenn Sammlung und Sendung NIC innerhalb » Integrierte Zukunftsstrategie €
weniger inr knde kommen soll, [11USS$S

die (‚emeinde ZU  3 Subjekt der deelsorge WEeT- seizen und gemeinsam e1Nne integrierte Zu
den, NIC NUur auf dem apier, ondern INn der kunftsstrategie entwickeln, die sich dann In den
ealität, konkret, DEr Auftrag des ischofs, eT- (urricula entsprechend niederschlägt. In diesem

Zusamme  Q geht PS Hesonderer e1sEeennbar und überprüifbar angeleitet, er-
StTUtZ und ausgerichtet UTC: die Tiester ‚und die rage, welche dem TIester In e1ner
die hauptamtliche MitarbeitetInnen). eNau zukünitigen truktur VOIN farrei/ eme1nde
dies ist N1IC der klassische Job des Managers, omMm
der auf der rundlage e1nNes gelernten Hand Die riesterausbildung [NUSS inren nhaltli:

chen verändern Der au und die Be:wWerks Se1Nn Unternehmen (1 ag) NKUONAa

organisieren und teuern hat. er TIesStier selbstorganisierter (Gemeinden (die
und farrer der ukunft 1ST primär der »Ent NIC notwendig territoria verstehen SiNd)
Ckler« selbstorganisierter (‚emeinden und der [NUSS In den Vordergrund rücken 1es edeute
»Coach« derjenigen ersonen, die konkret VOT konkret, Lerninhalte und Lernsettings U-

(Irt Seelsorge und hre Organisation eireiben. richten, dass strategisch-strukturelles und
FUuNO Sonnen Was MUSS SICH der ITra misch-evolutionäre: DDenken und Handeln e1N:

ditionellen Friesterausbildung ändern vgeül werden können
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